Was muss ein Antrag enthalten?

Ein Antrag an Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst soll folgende Elemente umfassen:

1. Beschreibung des thematischen Gegenstandes der Recherche(n) und nähere Angaben zum vorgesehenen Reiseprogramm sowie zum Reisetermin

2. Angaben zur Planung bzw. über bereits getroffene Vereinbarungen über die publizistische Verwertung der Rechercheergebnisse

3. Differenzierter Kosten- und Finanzierungsplan der Reise (Flugkosten, Aufenthaltskosten sowie erwartete Einnahmen aus Veröffentlichungen und  Eigenbeteiligung)

4. Für neue Antragsteller/innen:
Angaben zur Person und zum journalistischen Werdegang und
5. ausgewählte Arbeitsproben aus dem Bereich der bisherigen (entwicklungspolitischen) Berichterstattung


Welche Fristen sind zu beachten?

Die Anträge (Formular auf der homepage) sind auf dem Postweg (mit Unterschrift) und einmal per E-Mail einzureichen. Der Antrag muss spätestens acht Wochen vor Beginn der Reise beim „Referat Inlandsförderung“ vorliegen. 

Die Adresse ist wie folgt:
Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung

Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst

Referat Inlandsförderung

Caroline-Michaelis-Str. 1

10115 Berlin
Tel.: 030-65211-1272 (Sekretariat)
Inlandsfoerderung@brot-fuer-die-welt.de
(Für die Durchführung von journalistischen Gruppenreisen gibt es eigene Kriterien und Zuschüsse. Informationen dazu sind beim Referat „Inlandsförderung“ zu erfragen).
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Förderung

entwicklungspolitischer

Recherchereisen

      von Journalistinnen und Journalisten


Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst
Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst will Frauen und Männer in Deutschland dazu ermutigen und befähigen, sich für Gerechtigkeit und Frieden weltweit und auf allen Ebenen unserer Gesellschaft einzusetzen – in Kirchengemeinden, Schulen, Welt-Läden, Partnerschaftprojekten, politischen Initiativen, Gewerkschaften, in den Medien und den Parlamenten.

Die Überwindung von Armut, Hunger und Not und deren Ursachen, die gewaltfreie Lösung von Konflikten und der Aufbau gerechter Gesellschaften setzen ein Umdenken in Nord und Süd voraus.

Das Referat „Inlandsförderung“  bearbeitet in diesem Sinne Projektanträge von Trägern entwicklungspolitischer Bildungsarbeit, unterstützt publizistische Vorhaben und fördert den partnerschaftlichen Austausch.


Wie werden journalistische Recherchen
gefördert?

Journalistinnen und Journalisten, die Recherchen zu einem entwicklungspolitischen Spezialthema durchführen möchten und eine Hintergrund-Berichterstattung in einem in Deutschland herausgegebenen bzw. ausgestrahlten Medium planen, können einen Zuschuss zu ihrer entwicklungspolitischen Recherchereise beantragen.

Journalistische Einzelreisen können mit einem Zuschuss bis zur Höhe der internationalen Flugkosten, gefördert werden. Eine angemessene Eigenbeteiligung des/der Antragstellers/in an den Kosten der Recherchereise wird erwartet.

Abrechnung:

Erforderlich ist im Anschluss an die Reise ein inhaltlicher Bericht und (gegebenenfalls) Veröffentlichungsbelege sowie Flugticket und die Rechnung des Reisebüros

Für alle Publikationen und Vorhaben gilt:
Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst muss als Mitunterstützer kenntlich gemacht werden.


Welche Schwerpunkte sind Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst wichtig?

Ziel der Förderung von Recherchereisen für Journalistinnen und Journalisten ist in erster Linie eine ergänzende Berichterstattung zu hierzulande eher vernachlässigten oder nicht differenziert genug behandelten entwicklungspolitischen Themen und Hintergründen zu dem jeweiligen Land zu vermitteln. Besonders wichtig ist dabei::

· in der Öffentlichkeit Verständnis für die Probleme, Interessen und Hoffnungen der Menschen im Süden zu wecken, 

· ins Bewusstsein zu rufen, welche (möglichen) Auswirkungen politische, wirtschaftliche und soziale Entwicklungen in den Industrieländern auf die sogenannte Dritte Welt haben (dies gilt auch umgekehrt),

· die Perspektiven und Positionen von Bevölkerungsgruppen, Kirchen und sozialen Bewegungen aus Asien, Afrika und Lateinamerika bei uns zur Sprache zu bringen.

Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zur Kooperation mit Einrichtungen  und Partnerorganisationen der kirchlichen Entwicklungszusammenarbeit in Übersee.

